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Regierungspräfident. 
(Regierung.) 


236. Der öffentliche Wetterdienſt wird am 1. Mai 
d. Is. wieder aufgenommen und während des 
Sommers in gleicher Weiſe wie bisher durchgeführt 
werden. 

Die Herren Landräte und Oberbürgermeifter 
erſuche ich, dies durch die amtlichen Blätter zur 
W e Kenntnis zu bringen. 

rankfurt a. O., den 21. April 1910. 

Bg. 1525. Der Regierungspräfident. 
237. Der Herausgeber der Zeitschrifen „Die 
Polizei“ und „Der Gendarm“, Direktor R. Gersbach, 
ſowie der frühere langjährige Leiter der Gendarmerie. 
ſchule Wohlau, Oberſt a. D. von den Brincken, haben 
in Berlin unter dem Namen „Deutſche Staats⸗ 
bürger⸗ und Beamtenſchule“ eine Unierrichtsanſtalt 
be gründet, an welcher Kurſe für Amtsvorſteher, 
Amtevorſteher⸗Stellvertreter, Amtsvorſteher⸗Anwärter 
uſw. abgehalten werden ſollen. Der Unterricht ſoll 
ſich auf ale in Betracht kommenden Zweige der 
Verfaſſung und Verwaltung erſtrecken und bei vier⸗ 
ſtündiger täglicher Dauer im ganzen 4 Wochen in 
Anſpruch nehmen. Der Preis für den einzelnen 
Teilnehmer iſt auf 60 Mk. feſigeſetzt. 

Da für Perſonen, welche Amtsvorſteher find oder 
werden wollen, die Teilnahme an einem derartigen 
Kurſus von Nutzen ſein würde, erſuche ich, die 
beteiligten Kreiſe in geeignet erſcheinenden Fällen auf 
die Einrichtung aufmerkſam zu machen. 

Berlin, den 8. April 1910. 

Der Miniſter des Innern. 

Vorſtehenden Erlaß teile ich den Herren Lands 
räten zur Kenntnis und geeigneten weiteren 
Veranlaſſung mit. 

Frankfurt a. O., den 20. April 1910. 

I St. L. 262. Der Regierungspräfident. 


Andere Behörden: Rentenbriefverloſung S. 121. 

Perſonalnachrichten S. 121. 

Nichtamtliches: Chauſſeegeldhebeſtelle Lippehne S. 122. — 
Sparkaſſe zu Lippehne S. 122. — Kleinbahn Cüftrin — 
Krieſcht S. 122. 


238. Gegen die Amtsblattbekanntmachung vom 
25. Februar 1910, Seiten 37/38, über die Abhaltung 
der Desinfektorenkurſe treten folgende Aenderungen ein: 

1. der dies jährige zweite Ausbildungskurſus findet 
nicht vom 25. April bis 4. Mai, ſondern erſt vom 
23. Mai bis 1. Juni ſtatt; 

2. der Wiederholungskurſus für ſtaatlich geprüfte 
Desinfektoren wird auf die Zeil vom 12. bis 
14. Mai 1910 verlegt; 

3. der Kurſus zur Ausbildung von Gemeinde⸗ 
ſchweſtern in der Desinfektion iſt auf die Zeit vom 
2. bis 4 Juni 1910 verlegt. 

Frankfurt a. O., den 23. April 1910. 

I A. 1858. Der Regierungspräfident. 

239. Nach einer Mitteilung des Herrn Miniſters 
der geiftlichen-, Unterrichte⸗ und Meolzinal⸗Angelegen⸗ 
heiten iſt die Anregung zur Verteilung von Merk⸗ 
blättern über die Schädlichkeit des Alkohol⸗ 
genuſſes für das Kindesalter bei Gelegenheit der 
öffentlichen Impfungen im allgemeinen auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen. Insgeſamt ſind weit über 
2 Millionen Merkblätter beschafft und zum größten 
Teile bereits im Jahre 1909 verteilt worden. 
Außer bei den Nachſchauterminen der öffemlichen 
Impfungen haben vielſach die Kreisärzie bei den 
von ihnen vorgenommenen Schulbefichtigungen die 
Merkolätter verleilt und thren Inhalt erläutert, auch 
bei den Kreislehrerkonferenzen über ihren Inhalt 
Vorträge gehalten. Die Lehrer haben eine Be⸗ 
ſprechung der Merkblätter beim Unterricht oder bei 
den Schulentlaſſungen vorgenommen, auch wohl 
das Einkleben der Bläuer in die Schulbücher vorge⸗ 
ſchrieben. Ferner iſt die Verteilung erfolgt durch 
die Hebammen an die von ihnen Entbundenen, durch 
die Standesämter bei Geburtganmeldungen und 
Trauungen, durch die mit der Durchführung der 
Arbeiterverfiherungsgelege befaßten Behörden bei der 
Ausſtelung und dem Umtauſche von Invaliden der⸗ 
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ſicherungs⸗Quittungskarten, durch die Guts⸗ und 
Fabriksverwaltungen bei den Lohnzahlungen, durch 
die Geiſtlichen an Konfirmanden, endlich ſind die 
Merkblätter in Zeitungen und Volkskalendern zum 
Abdruck gelangt. Die überwiegende Zahl der Kreiſe 
und Gemeinden hat ſich zur Wiederholung der Ver⸗ 
teilung bereit finden laſſen. Wo dies nicht der Fall 
iſt, oder eine Verieilung überhaupt noch nicht vor⸗ 
genommen worden iſt, erſuche die Herren Landräte 
und Oberbürgermeiſter auf die Nützlichkeit der 
Maßnahmen hinzuweiſen. Der Verein gegen den 
Mißbrauch geiniger Getränke, in Berlin W. 15 
Uhlandſtraße 146, iſt weiterhin bereit, Merkblätter 
zum Preiſe von 2 Mk. für 1000 Stück unter Anſatz 
von Verpackungskoſten zu liefern. Inwieweit auch 
eine Verteilung von Merkblättern, die die Gemein⸗ 
gefährlichkeit des Alkoholgenuſſes überhaupt, nicht 
nur für das Kindesalter, ſchildern, anzuregen ſein 
wird, überlaſſe ich dem dortigen Ermeſſen. Einem 
Berichte über die weiteren Erfolge ſehe ich unter 
Bezugnahme auf die Verf. vom 14. 4. v. Js., 
1. A. 2180. feitens der Herren Landräte und Ober⸗ 
bürgermeiſter bis zum 15. November 1911 entgegen. 
Frantfurt a. O., den 23. April 1910. 


I. A. 1584. Der Negterungspräfident. 
240. Den Magiſtraten der Städte mit Schlacht⸗ 


häuſern und den Polizeiverwaltungen der 
übrigen Städte gebe ich nachſtehend die Vor ſchriften 
bekannt, die bei der Tötung der Schlachttiere ohne 
vorherige Betäubung mittels Durchſchneidens des 
Halſes (des ſog. Schächtſchnittes) zu beachten 
ſind. Es ıft dafür zu ſorgen, daß die Vorſchriften 
dort, wo dieſe Schlachtart noch geſtattet iſt, genau 
befolgt werden. 

1. Die Tötung darf nur durch beſonders dafür 
zugelaſſene geichichte und erprobte Per ſonen erfolgen. 
Dieſe ſollen bereit beim Niederlegen des Tieres 
zugegen ſein und unmiitelbar darauf die Tötung 
ſchnell und ſicher vornehmen. 

2. Das Niederlegen der Tiere iſt ſchonend zu 
bewerkſtelligen, bei größeren Tieren unter Anwendung 
von Winden oder ähnlichen Vorrichtungen. Winden, 
Seile uſw. ſollen halıbar und geſchmeidig fein, ſodaß 
die Niederlegung ſicher und ſchnell erfolgen kann. 

3. Während des Niederlegens ſoll der Kopf des 
Tieres gehörig umerſtützt und geführt werden, 
damit er nicht auf den Boden aufſchlägt. Vom 
Niederlegen an bis zum Aufhören der nach dem 
Haleſchnitt eintreienden Muskelkrämpfe muß der 
Kopf feſigelegt werden. 

4. In den Schlachthöfen ſollen Tötungen von 
Schlachitieren in der gedachten Weile möglichſt 
regelmäßig, und zwar vom Beginn der Vorbereitungen 
an bis zur Beendigung des Ausblutens der Tiere, 
durch geeignete Schlachihofangeſtellte überwacht 
werden. 

Frankfurt a. O., den 18. April 1910. 

I Bg. 1403. Der Reglerungspräſident. 


241. In unſerem Erlaſſe vom 17. Auguſt v. Js. 
— M. d. J. II. d. 2264. M. d. ö. A. III. B. 12. 
502. D., — haben wir unter A. Nr. 3 für alle Rad⸗ 
rennbahnen im Intereſſe des Schutzes des Publi⸗ 
kums und der Rennfahrer beſtimmt, daß der Innen⸗ 
raum der Bahnen vom Publikum vollſtändig frei 
bleiben muß. Wir wollen nunmehr die Ortspoltzei⸗ 
behörden ermächuigen, den Innenraum der Bahnen 
für die Benutzung durch das Publikum in ſolchen 
Fällen freizugeben, in welchen durch die Anlage der 
Bahn nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Orts⸗ 
polizeibehörden Gefährdungen infolge der Geſtattung 
der Ausnahme ausgeſchloſſen erſchenen. Zu dieſem 
Zwecke werden, ſoweit nicht die befonderen Verhält⸗ 
niſſe des einzelnen Falles noch weitergehende Vor⸗ 
ſchriften erheiſchen, regelmäßig die nachfolgenden 
Bedingungen zu ſtellen ſein: 

1. Zwiſchen der Fahrbahn und den Zuſchauer⸗ 
plätzen des Innenraums iſt ein neutraler, vom 
Publikum jederzeit freizuhaltender Streifen herzu⸗ 
ſtellen, deſſen Breiſe an den Längsſeiten mindeſtens 
10 m, in den Kurven mindeſtens 20 m betragen 
muß. Der reutrale Streiſen muß, um mit ſicherem 
Erfolge das Totlaufen der von der Fahrbahn nach 
dem Innenraum ablenkenden Räder zu erzielen, aus 
weichem Sande, Schlacke oder Kies hergeſtellt und, 
ſoweit erforderlich, durch Aufgraben gelockert und 
rauh gehalten werden. 

2. Um ein Betreten der Fahrbahn und des neu⸗ 
tralen Streifens durch das innerhalb des Innenraums 
Platz nehmende Publikum zu verhindern, iſt eine 
Verbindung mit dem Innenraume entweder durch 
einen Tunnel unter Fahrbahn und neutralem Streifen 
oder durch eine Brücke über dieſen herzuſtellen. 

3. Der Innenraum iſt zum Schutze des Publikums 
gegen den neutralen Streiſen durch eine Brünung 
abſchließen, welche aus ſtarken Hölzern gefertigt und 
tief und feſt genug im Erdboden angebracht ſein muß, 
um dem etwaigen Anprall enigleiſter Räder Wider⸗ 
ftand leiſten zu können. Außerdem iſt in einer Ent⸗ 
fernung von etwa 2—3 m von der inneren Brütung 
eine konzentriſche Vorbrüſtung aufzustellen, welche den 
Zweck hat, etwa entgleiſte Räder zunächit in ihrem 
Laufe zu hemmen; die Vorbrüſtung kann aus leich⸗ 
teren Hölzern hergeſtellt fein. 

4. Den Eigentümern oder Beſitzern der Renn⸗ 
bahnen oder den ſonſt etwa Verfügungsberechtigten 
iſt aufzugeben, daß fie mit allen ihnen zu Gebote 
ſtehenden Mitteln das Publikum von dem neutralen 
Streifen fern halten. Ob und inwieweit ſie nach 
dieſer Richtung hin ſettens der Polizeibehörden durch 
den Erlaß beſonderer Beſtimmungen oder dergl. zu 
unterſtützen ſein werden, bleibt dem Ermeſſen der 
Behörden überlaſſen. 

Berlin, den 17. April 1910. 

Der Miniſter des Innern. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
II. d. 1089 / M. d. 5. A. III. B. 12. 247. D. 
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Den Herren Landräten und den Polizeibe- 
hörden zur Beachtung. 

Frankfurt a. O., den 27. April 1910. 

I. A. 1868. Der Regierungs⸗Präſident. 
242. I. Dem Tilſiter Rennverein iſt die Erlaubnis 
erteilt worden, im September d. Is. eine öffentliche 
Verlofung von Wagen, Pferden, Gold⸗ und Silber: 
gewinnen zu veranſtalten und die Loſe in Preußen 
zu vertreiben. 

II. Der Geſellſchaft zur Bekämpfung der Säug⸗ 
lingsſterblichkeit in Berlin iſt die Genehmigung er⸗ 
teilt worden, im Jahre 1910 eine öffentliche Ver⸗ 
loſung zu veranſtalten und die Loſe in der Provinz 
Brandenburg auszugeben. 

UI. Dem landwirtſchaftlichen Kreisverein zu Calau 
{ft die Genehmigung erteilt worden, am 20. Juni 
d. Js. eine öffentliche Verloſung zu veranſtalten 
und die Loſe in den Kreiſen Calau, Cottbus, Stadt 
und Land, Spremberg, Luckau und Lübben auszugeben. 

Frankfurt a. O., den 18. April 1910. 

IB. 1124. Der Regterungspräfident. 
243. Die Domäne Woltersdorf im Kreiſe Königs⸗ 
berg Nm., 4½ km — befeſtigter Landweg — vom 
Eiſenbahnknotenpunkt Jädickendorf und vom Bahn⸗ 
hof Butterfelde entfernt, ſoll am Freitag den 
6. Mai 1910 vormittags 10%, Uhr hier im 
Sitzungsſaal Nr. 120 für die Zeit von Johannis 
1911 bis zum 30. Juni 1929 meiſtbietend zur Ver⸗ 
pachtung ausgeboten werden. 
eee 473,383 ha, 
Grundſteuerreinertrag 5970 M., 
Erforderliches Vermögen 125000 M., 
Bisheriger Pachtzins 12810 M. 

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzung 
zum Mitbieten, ertetit die unterzeichnete Behörde 
und Herr Amtsrat Egler in Woltersdorf. 

Frankfurt a. O., den 9. April 1910. 

Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen u. Forſten B. 


Andere Behörden. 
244. In Gemäßheit der Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 2. März 1850, betreffend die Errichtung 
der Rentenbanken, und des Geſetzes vom 7. Juli 1891, 
betreffend die Beförderung der Errichtung von Renten- 
gütern, wird am 13. Mal d. Jg., vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Kloſterſtraße 761 hier⸗ 
ſelbſt, die Ausloſung von 4% igen Rentenbriefen 
(Lit. A—E) und von 3 ½ % igen Rentenbriefen 
(Lit. LP) fowie die Vernichtung der ausgeloften 
und eingelöſten Rentenbriefe ꝛc. unter Zuztehung der 
von der Provinztal⸗Vertretung gewählten Abgeordneten 
und eines Notars ſtaitfinden. 
Berlin, den 20. April 1910. 
Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
245. Perſonalnachrichten. 
a) Der Reglerungsaſſeſſor Dr. jur. Auguſtin iſt 
zum Stellvertreter des Vorſizenden der für den 


Kreis Croſſen a. O. gebildeten Veranlagungs⸗ 
kommiſſion und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe⸗ 
ſteuerklaſſen III und IV ernannt worden. 

b) Die Wahl des Bürgermeiſters Dr. Knarr zu 
Wilsnack zum Bürgermeiſter der Stadt Fürſtenberg a. O. 
auf die geſetzliche zwölfjährige Dienſtperiode iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 

o) Dem Bergarbeiter Theodor Ritter in Schönow, 
Kr. Oſt⸗Sternberg, iſt die Rettungsmebatlle am Bande 
verliehen worden. 

d) Hilfszeichner Jaſſe iſt zum Zeichner bei der 
Generalkommiſſion hier ernannt worden. 

e) Verſetzt: Bauſekretär Kohlbrandt v. Brieg n. 
Frankfurt a. O., Pabſt v. Frankfurt a. O. n. Brieg. 

f) Dem Gütervorſteher Schütze iſt die Verwaltung 
der Güterabfertigung Lübbenau übertragen worden. 

8) Der Oberlehrer an den vereinigten Gymnaſien 
zu Brandenburg a. H. Adolf Biel iſt vom 1. April 
d. Is. ab als Oberlehrer an dem Realgymnaſium 
zu Forſt i. L. angeſtellt worden. 

h) Der Kandidat des höheren Lehramts Paul 
Heiſuck iſt vom 1. Juli d. Js. ab als Oberlehrer an 
dem Realgymnaſium zu Forſt i. L. angeſtellt worden. 

i) Der Lehrerin Fräulein Anna Schmidt aus 
Pinneberg, Reg⸗Bez. Schleswig, iſt die Erlaubnis 
zur Annahme einer Hauslehrerinſtelle, dem Fräulein 
Elſe Rehfeldt aus Ummanzhof auf Rügen iſt die 
Erlaubnis zur Annahme einer Erzieherinſtelle im 
Regierungsbezirk erteilt worden. 

k) Im Kammergerichtsbezirk (März 1910). 
Kg. Lg., Ag.⸗= Kammer-, Land-, Amtsgericht. B⸗Berlin. 

Zu Senatspräſidenten ernannt: Ober⸗Lg.⸗Rat 
Schmölder aus Hamm beim Kg., Kg.⸗Rat Wiener 
beim Ob.⸗Lg. in Breslau. Senatspräſident Rabe 
beim Kg. geitorben. Dem Ag.⸗Rat v. d. Kneſebeck in 
Frankfurt a. O. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung 
mit Penſion erteilt u. der Charakier als Geh. Juſtizrat 
verliehen. Bürgermeiſter Weiſe zum Amtsanwalt 
beim Ag. Calau ernannt. Zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt die Referendare: Dr. Heinr. Stern, Sorſche, 
Kraetzer, Modrow, Puſch, Schüler, Hauſten, Goedel, 
v. Fragſtein u. Niemsdorff, Dr. Leiſterer, Monkhorſt, 
Kerſandt, Rothkugel, Dr. Foutheim, Oelrichs. Aus⸗ 
geſchieden: Dr. Alexander u. Schering. Zu Referen⸗ 
daren ernannt die Rechtskandid.: Willy Voigt, Feige, 
Orlipski, Weitzel, Paul Richter, Rund, Zickler, Kaliſch, 
Peltret, Ueberhorſt, Themal, Klingmüller, Runge, 
Schlochow, Selkmann, Piske, Harry Roſenthal, 
Krumrey, Herrmann, Laband, Johannes Schroeder. 
Entlaſſen: Herrmanowski, Thedinga, Vollrath, Jurk. 
Ernannt: Zum Gerichtsſchreiber beim Ag. Wolden⸗ 
berg Ag.⸗Aſſiſt. Prettin vom Ag. Landsberg a. W., 
beim Ag. Müncheberg Aktuar Max Schmidt vom 
Ag. Potsdam, beim Ag. Lübbenau Aktuar Zorn vom 
Ag. Königs⸗Wuſterhauſen, beim Ag. Forſt l. L. Aktuar 
Barnick vom Lg. Prenzlau, beim Ag. Dobrilugk 
Aktuar Albrecht vom Lg. I B, beim Ag. Zielenzig 
Aktuar Wiesniewski v. Amtsanwallſchaft Charlotten⸗ 
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burg; zum Gerichtsſchreibergeh.: beim Ag. Sonnen⸗ 
burg Mil.⸗Anw. Miculcy vom Ag. Frankfurt a. O.; 
zum Aſſiſt. b. Staatsanw. Landsberg a. W. Mil. 
Anw. Kappel v. Staatsanw. Frankfurt a. O. Verſetzt: An 
das Ag. B⸗Mitte Ag.⸗Sekr. Freude, Lübbenau, Nosky, 
Guben, Starke, Dobrilugk, Ag.⸗Aſſiſt. Ohſt, Sonnen⸗ 
burg; a. Ag. Charlottenburg Ag.⸗Sekr. Meyer, Zielenzig, 
Leuckroih, Sommerfeld, Lg.⸗Sekr. Wichmann, Cottbus, 
a. Lg. Cottbus, Ag.⸗Sekr. Püſchel, Charlottenburg, 
a. Ag. Spremberg Ag.⸗Sekr. Klahre, Woldenberg, 
a. Ag. Guben Ag.⸗Sekr. Uhſe, Cottbus, a. Ag. 
Cotibus Ag⸗Sekr. Pieroth, Forſt i. L., a. Ag. Züll⸗ 
chau Ag.⸗Sekr. Huhn, Fürſtenwalde a. Sp., a. Ag. 
Sommerfeld Ag.⸗Sekr. Conrad, Strausberg, a. Ag. 
Landsberg a. W. Ag.⸗Aſſtſt. Pfuhl, Drieſen, Ag.⸗Sekr. 
Schulz, Konitz i. Weſtpr. a. Ag. Fürſtenwalde. 
Die Gerichtsvollzieher Köhler, Droffen, Richard 
Beyer, Lieberoſe, Franz Schwarz, Pförten, Grande, 
Neuwedell, a. Ag. B⸗Schöneberg; Quente, Bärwalde 
Nm., Wilh. Rudolph, Lippehne, Paul Klein, Vietz, 
a. Ag. B⸗Wedding; Gerlach, Zehden, a. Ag. B⸗Mitte; 
Pannenberg, Volkmarſen, a. Ag. Neuwedell; Martin 
Klein, Brotterode, a. Ag. Spremberg; Hornig, 
Weyhers, a. Ag. Soldin; Brod, Hünfeld, a. Ag. 
Arnswalde; Klippert, Großenlüder, a. Ag. Calau; 
Carl Hinz, Woldenberg, a. Ag. Gartz a. O.; Hahn, 
Hilders, a. Ag. Woldenberg. Penſtoniert: Ag.⸗Sekr. 
Rechnungsräte Rademann u. Haupt, Landeberg a. W., 
Ag. Sekr. Wilh. Stein, Croſſen a. O., a. Antrag a. 
248. 


Juſtizdienſt entlaſſen. Dem Kanzlei⸗Sekr. Griesbach, 
Cottbus, iſt der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen. 
Nichtamtliches. 

246. Die Chauſſeegeld⸗Erhebung auf Hebeſtelle 
Lippehne bei Eichhorſt an der Lippehne⸗Pyritzer Chauſſee 
im hieſigen Kreiſe ſoll vom 1. Oktober d. Is. ab 
neu verpachtet werden. Zu dieſem Zwecke habe ich 
auf Sonnabend den 21. Mai d. Is., vor⸗ 
mittags 10 Mbr, im diesſeitigen Bureau Termin 
angeſetzt. Zum Bieten werden nur ſolche dispofttions⸗ 
fähigen Perſonen zugelaſſen, welche vor Abgabe 
ihres Gebotes eine Kaution von 300 Mk. bar oder 
in mündelſicheren Wertpapieren niederlegen. Die 
Pachtbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 

können auch vorher hier eingeſehen werden. 

Soldin, den 16. April 1910. 

Der Direktor 
der Kreis⸗Chauſſee⸗Verwaltungs⸗Kommiſſion, Landrat. 
In Vertretung: Zierold, Kreisdeputierter. 

247. Die Nachweiſung über den Geſchäfts betrieb 
mit Verwaltungsbericht der hieſigen ſtäduſchen Spar⸗ 
kaſſe nebſt Nachweiſung über das Guthaben aus 
dem Konto jedes einzelnen Sparers wird vom 
1. bis 16. Mai er. in dem hieſigen Maglſirats⸗ 
bureau und in der Sparkaſſe gemäß $ 19 der Spar⸗ 
kaſſen⸗Statuten vom 1. April / 29. Juni 1875 
öffentlich ausliegen. 

Lippehne, den 14. April 1910. 

Der Magiſtrat. 


Kleinbahn Cüſtr in —Krieſcht. 


Fahrplan, gültig vom 1. Mai 1910. 


Cüſtrin Neuſtadt— Krieſcht. 


Krieſcht — Cüſtrin Neuſtadt. 
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Ent: Zug 1 Zug 3 Zug 5 Zug 7 Zug 9* — Zug 2 Zug 4 Zug 12 Zug 6 Zug 8 Zug 10* 

ſenungſe . gl. 2.3. Kl. 2-3. gl. 2-3. Kl 2.3. fl. Stationen f. 3.81 2.3. Kl. 2.- J. Kl 2-3. Kl 2.3. Kl 2.3. Kl 
— 65 952 gu! ge! 1022 Abf. P Cuſtein Ba Ant 5 85 — | gu) 79, 10052 

ones, s nr 102 | „ Kietzer Buſch Abf.“ 5 828 — 255 6 10 

5, 05 4 65s „ 9 N 3 8 | X118 | „ Neu ⸗Anierika „ [5 8s — N22 8 9 

8,800 70 95s g eee ia, Am Kanal „ 452 8e — 2% “62 94 

11,20] 7 10% 404 9 118 | „ Tſchernow * 522 75s — 20 622 — 
720 1036 42 gu 112 [Ank. Sonnenburg Abf] 522 75 — 260 62 ge 
14,60 785 | 1085| 41s 9 — Abf. Sonnenburg Ank“ — 728 11 15 62 —d 
19,16 K 7% K x 426 ee — „ Limmritz Forſt Abf.“ — X 7 N11 X 14 602 — 
22,53] 755 10%) 438 92 — „ Limmritz Nm. „ — 7 11 126 554 —d 
26,02 8 10% 4% 9 — |, Mauskow „ — 6 11 122 5 — 
29,92 81s 1058 45 9 — Ank.JKrieſcht ß Abf. — 68 1170 16] 56% — 

Die links von den Stationsnamen ſtehenden Zeitangaben find von oben nach unten, die rechts 


ſtehenden von unten nach oben zu leſen. 


Die Nachtzeiten von 6 Uhr abends bis 532 Uhr morgens find durch Unterſtreichen der Minuten⸗ 


zahlen bezeichnet. 
bedeutet: Zug hält nur nach Bedarf. 


* Züge 9 und 10 verkehren regelmäßig an den Tagen vor jedem Sonn⸗ oder Feiertage, ſowie 


nach Bedarf. 


Dieſe Ausgabe umfaßt dle Seiten 119—122 (½ Bogen). 
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